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Anfrage Nr. 137/XIX vom 25.05.2023 gem. § 56 NKomVG; 

Betr. Biotope im Landkreis Hildesheim 

Teilantwort 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit Schreiben vom 22.05.2023 stellten Sie folgende Anfrage: 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Lynack, 

 

wir bitten Sie, um Beantwortung folgender Fragen: 

 

1.  Wie viel m² und wie viel Prozent der Fläche a) des Landkreises und b) welcher Gemeinde (§ 14 

NKomVG) des Landkreises sind mit welcher Art von Wald bedeckt? In welchen Gemeinden sind wie viel m² 

Waldflächen in welcher Form unter Schutz gestellt? 

 

2. Für welche  einzelne Biotope  oder Flachen nach § 68 BNatSchG bzw. nach § 42 NNatSchG oder aufgrund 

von nach § 42 NNatSchG erlassenen Verordnungen wurden oder werden Entschädigungen gezahlt oder 

erfolgen Ausgleichzahlungen? 

 

3. Welche Elemente bzw. Verbindungselemente im Sinne des § 21 Abs. 6 BNatSchG sind vom Landkreis oder 

von welcher Gemeinde erfasst und naturschutzrechtlich bewertet oder in welcher Form geschützt? 

 

4. Welche Ufer und Uferzonen im Sinne des BNatSchG (§ 1 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 6, § 5 Abs. 4, § 11 Abs. 6, 

§ 21 Abs. 5, § 30 Abs. 2 Nr. 1) sind vom Landkreis oder von welcher Gemeinde erfasst und naturschutzrecht-

lich bewertet und in welcher Form geschützt? Welche Maßnahmen im Sinne des BNatSchG werden dort 

(bitte Lage und Größe angeben) von wem ausgeführt? Welche Fördermittel stehen für solche Maßnahmen 
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zur Verfügung? Welche der o.a. Ufer und Uferzonen (bitte Lage und Größe angeben) sind für die Vernetzung 

von Biotopen besonders geeignet? 

 

5. In welcher Gemeinde befinden sich jeweils wie viele Kilometer Gewässer a) zweiter und b) dritter Ord-

nung? Auf welchen Strecken der jeweiligen Ufer zw. Uferzonen (bitte Lage und Größe angeben) sind die 

Gemeinden unterhaltungspflichtig? 

 
Antwort der Verwaltung: 

 

1. Wie viel m² und wie viel Prozent der Fläche a) des Landkreises und b) welcher Gemeinde (§ 14 NKomVG) 

des Landkreises sind mit welcher Art von Wald bedeckt? In welchen Gemeinden sind wie viel m² Waldflä-

chen in welcher Form unter Schutz gestellt? 

 

Die Frage kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht beantwortet werden. Derzeit läuft im Rahmen der Neuauf-

stellung des Landschaftrahmenplans die Erfassung und Kartierung aller Biotoptypen im Landkreis Hildes-

heim. Die Erfassung wird Ende 2023 abgeschlossen sein. Danach werden auch Auswertungen hinsichtlich 

Größe, Lage und Art der Waldflächen im Landkreis Hildesheim sowie ihres naturschutzrechtlichen Status 

möglich sein.  

 

2. Für welche einzelnen Biotope oder  Flachen nach § 68 BNatSchG bzw. nach § 42 NNatSchG oder auf-

grund von nach § 42 NNatSchG erlassenen Verordnungen wurden oder werden Entschädigungen gezahlt 

oder erfolgen Ausgleichzahlungen? 

 

Die Abwicklung der Ausgleichszahlungen erfolgt über die Landwirtschaftkammer Niedersachsen. Eine 

Übersicht über die Flächen steht der Naturschutzbehörde nur kartographisch zur Verfügung. Eine ent-

sprechende Karte ist als Anlage beigefügt.  

 

3. Welche Elemente bzw. Verbindungselemente im Sinne des § 21 Abs. 6 BNatSchG sind vom Landkreis 

oder von welcher Gemeinde erfasst und naturschutzrechtlich bewertet oder in welcher Form geschützt? 

 

Die vorhandenen Verbindungselemente im Sinne von § 21 Abs. 6 BNatSchG werden derzeit im Rahmen 

der Biotoptypenkartierung für den Landschaftsrahmenplan erfasst. Auch hier werden erst nach Ab-

schluss der Erfassung Ende 2023 entsprechende Auswertungen möglich sein. Ob seitens einzelner Ge-

meinden entsprechende Erfassungen für ihr Gemeindegebiet vorgenommen werden, ist der Verwaltung 

nicht bekannt.  

 

4. Welche Ufer und Uferzonen im Sinne des BNatSchG (§ 1 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 6, § 5 Abs. 4, § 11 Abs. 6, 

§ 21 Abs. 5, § 30 Abs. 2 Nr. 1) sind vom Landkreis oder von welcher Gemeinde erfasst und naturschutz-

rechtlich bewertet und in welcher Form geschützt?  

 

Es wird auf die Antworten zu den Fragen 1 und 3 verwiesen.  

 

4. Welche Maßnahmen im Sinne des BNatSchG werden dort (bitte Lage und Größe angeben) von wem 

ausgeführt? 

 

Zum Umfang bereits bestehender bzw. laufender Maßnahmen an Ufer und Uferzonen im Sinne des 

BNatSchG, die unter Beteiligung des Landkreises Hildesheim erfolgen, ist eine entsprechende Übersicht 
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zur Beantwortung dieser Anfrage noch aufzustellen. Die Erstellung dieser Übersichtung war aus personel-

len Gründen bisher noch nicht möglich und erfolgt, sobald hierfür Kapazitäten im Umweltamt zur Verfü-

gung stehen. Maßnahmen Dritter werden mit aufgeführt, sofern der Landkreis hierüber Kenntnis hat.   

    

4. Welche Fördermittel stehen für solche Maßnahmen zur Verfügung? 

 

Für die Entwicklung von Ufer und Uferzonen stehen grundsätzlich verschiedene „Fördertöpfe“ zur Verfü-

gung. Welche, das sind hängt von den einzelnen Maßnahmen ab. Sofern für die bereits bestehenden oder 

laufenden Maßnahmen Fördermittel akquiriert worden sind, wird dies in der zu erstellenden Aufstellung 

mit aufgeführt.  

 

4. Welche der o.a. Ufer und Uferzonen (bitte Lage und Größe angeben) sind für die Vernetzung von Bioto-

pen besonders geeignet? 

 

Die Frage kann erst nach der Aufstellung der Biotopvernetzungsplanung, welche wesentlicher Bestand-

teil des Landschaftsrahmenplans sein wird, beantwortet werden. Die Biotopvernetzungsplanung stellt 

den nächsten Arbeitsschritt nach Abschluss der Biotoptypenerfassung im Rahmen der Neuaufstellung 

des Landschaftrahmenplans dar.  

 

5. In welcher Gemeinde befinden sich jeweils wie viele Kilometer Gewässer a) zweiter und b) dritter Ord-

nung?  

 
Das Verzeichnis der Gewässer 2. Ordnung ist in Niedersachsen im Sinne von § 39 NWG gemäß  § 1 Nr. 3 

der ZustVO-Wasser vom NLWKN aufzustellen.  

Dort erfolgt auch die diesbezügliche Datenhaltung.  

Zur Beantwortung der in der Anfrage gestellten Fragestellung nach einer Übersicht über den Verlauf der 

Gewässer zweiter Ordnung in den jeweiligen Gemeinden einschließlich der Länge der jeweiligen Gewäs-

serstrecken, müssten die Daten des NLWKN von hier aus abgefragt, gesondert aufbereitet und entspre-

chend dargestellt werden. Da die Verwaltung bisher weder die Notwendigkeit noch den zusätzlichen Nut-

zen für derartige Übersicht sieht, wurde von der Erstellung einer solchen abgesehen. Darüber hinaus ste-

hen dafür im Umweltamt auch keine Kapazitäten zur Verfügung. 

 
b) 

Für die Gewässer 3. Ordnung (einschließlich aller z.B. Feld- und sonstigen Gräben, denen eine Gewässer-

eigenschaft im Sinne des Wasserrechts zu unterstellen ist) gibt es anders als für die Gewässer 1. und 2. 

Ordnung kein entsprechendes Verzeichnis und keine gesetzliche Verpflichtung zur Aufstellung und zum 

Führen eines solchen.  

 

Insofern kann die Frage von der Verwaltung nicht beantwortet werden. 

 

Für die Erstellung einer solchen Übersicht müsste auf andere verfügbare Datengrundlagen zurückgegrif-

fen werden, die aufwendig zusammengestellt und aufbereitet werden müssten. 
Selbst, wenn hier entsprechende Kapazitäten zur Verfügung stünden, sieht die Verwaltung nicht den Nut-

zen eines solchen Verzeichnisses für die Aufgabenerledigung in der Unteren Wasser– und der Naturschutz-

behörde 

 

 

5. Auf welchen Strecken der jeweiligen Ufer zw. Uferzonen (bitte Lage und Größe angeben) sind die Ge-

meinden unterhaltungspflichtig? 
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Bei den Gewässern 2. Ordnung liegt die Unterhaltungspflicht bei den jeweiligen Unterhaltungsverbänden 

und nicht bei Gemeinden. Die entsprechenden Verbände sind einschließlich ihrer Zuständigkeitsbereiche 

der Anlage 4 zum NWG zu entnehmen. 

 

Die Frage, für welche Gewässer bzw. Gewässerschnitte 3. Ordnung ggf. Gemeinden unterhaltungspflich-

tig sind, kann von der Verwaltung pauschal und gesamtbetrachtend nicht beantwortet werden, da ein 
Verzeichnis der Gewässer 3. Ordnung nicht vorhanden ist und nicht vorgehalten werden muss. 

 

Die Zeit zur Bearbeitung der Anfrage betrug bisher 4,5 Stunden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung 
 

 
 

Wißmann 

 

 

 

Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Informationen zum Thema Datenschutz, insbesondere zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, finden Sie un-

ter https://www.landkreishildesheim.de/Politik-Verwaltung/Verwaltung/Datenschutz/Datenschutz-im-Umweltamt  


